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Der vorliegende Band geht detailliert auf eine bisher überhaupt nicht oder nur kaum bekannte Periode des 
Karpatenbeckens ein: die östliche Expansion des Karolingerreiches – jene knapp 100 Jahre, die zwischen 
dem Untergang des Awarenkhaganats und der Entstehung des ungarischen Fürstentums liegen. 
Pannonia, die neue östliche Provinz des Karolingerreiches, umfasste den Großteil Transdanubiens und des 
Save-Drau-Zwischenstromlandes, wo sich ab der Mitte des 9. Jahrhunderts kleinere Grafschaften etablier-
ten. Die bekannteste unter ihnen war die Grafschaft in Unterpannonien mit dem Zentrum Mosaburg, das 
Priwina und  sein Sohn Chezil  ab den 840er  Jahren  in Zalavár-Vársziget  (Burginsel) ausbauten.  In Unter-
pannonien, das zum Missionssprengel des Salzburger Erzbistums gehörte, wurden zwischen 840 und 870 
bis zu 30 Kirchen errichtet, von denen heute bereits fünf als archäologisch identifiziert gelten. Konstantin 
(Kyrill) und sein Bruder, der zum Erzbischof Pannoniens ernannte Method, waren kurz in Mosaburg tätig. 
Ende der 880er Jahre stand hier eine Königspfalz Arnolfs von Kärnten, des ostfränkischen Königs. Er über-
ließ Mosaburg 896 Herzog Braslav, der die Siedlung mit einer starken Wallkonstruktion umgab. 
Den seit über 70 Jahren fortwährenden Ausgrabungen ist zu verdanken, dass wir heute über ein zuver-
lässiges Bild der Siedlungsgeschichte, der Bau- und Kunstdenkmäler, der gesellschaftlichen Hierarchie, der 
ethnischen Zusammensetzung und der kulturellen Verbindungen der Mosaburger Grafschaft verfügen. 

RGZM

M 145

Béla Miklós Szőke

Die Karolingerzeit in Pannonien

Römisch-Germanisches
Zentralmuseum

Leibniz-Forschungsinstitut
für Archäologie





Béla Miklós Szőke

Die Karolingerzeit in Pannonien



MONOGRAPHIEN
des Römisch-Germanischen Zentralmuseums
Band 145



Römisch-Germanisches Zentralmuseum

Leibniz-Forschungsinstitut für Archäologie

Verlag des Römisch-Germanischen Zentralmuseums  Mainz 2021

Béla Miklós Szőke

DIE KAROLINGERZEIT IN PANNONIEN



Aus dem Ungarischen von: Angelika O’Sullivan
Redaktion: Stefan Albrecht 
Umschlaggestaltung: Claudia Nickel (RGZM) 

Bibliografische Information 
der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

ISBN 978-3-88467-308-9
ISSN 0171-1474

© 2021 Verlag des Römisch-Germanischen Zentralmuseums 

Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten 
Rechte, insbesondere die der Übersetzung, des Nachdrucks, der 
Entnahme von Abbildungen, der Funk- und Fernsehsendung, der 
Wiedergabe auf fotomechanischem (Fotokopie, Mikrokopie) oder 
ähnlichem Wege und der Speicherung in Datenverarbeitungs-
anlagen, Ton- und Bildträgern bleiben, auch bei nur auszugsweiser 
Verwertung, vorbehalten. Die Vergütungsansprüche des 
§ 54, Abs. 2, UrhG. werden durch die Verwertungsgesellschaft 
Wort wahrgenommen.

Druck: Memminger MedienCentrum Druckerei und Verlags-AG
Printed in Germany.

Der Druck dieses Bandes wurde finanziell unterstützt von der




